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In einem Zug sitzt ein ameri-
kanischer Soldat einer älteren, 
grauhaarigen Dame gegenüber. 
Immer wieder mahlen seine Kiefer 
an einem Kaugummi herum. 
Auf einmal sieht die alte Dame den 
Amerikaner mit groβen Augen an 
und sagt: ”Es ist ganz sinnlos, mein 
Herr, fortwährend auf mich einzu-
reden. Ich bin total taub”. 
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Ein Schwimmer hat den englischen 
Kanal ohne Begleitung durchquert. 
Als er in Calais in Frankreich das 
Ufer erreicht, wird er dort von einer 
jubelnden Menschenmenge emp-
fangen. 
Als die Leute wieder weg sind, tritt 
ein schmächtiger, junger Mann auf 
den Schwimmer zu und sagt: 
”Verzeihen Sie, wuβten Sie nicht, 
dass hier Dampfer verkehren?” 
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Ein Gast wird beim Essen etwas un-
sicher und ruft: „Herr Ober, Ihr Hund 
starrt mich immer wieder so böse 
an“. „Gar nicht so merkwürdig,“ sagt 
er, „Sie essen ja auch von seinem 
Teller“. 
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Das verliebte Paar sitzt im 
Restaurant und hat nur Augen für 
einander. Geduldig wartet der Ober 
auf die Bestellung. Nach langer Zeit 
sagt der Verliebte: “Mein Schatz, du 
bist zum Fressen süβ“. „Na, gut“, 
sagt der Ober, „und was möchte der 
Herr dazu trinken“? 
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Morgens weckt die Mutter ihren 
Sohn: “Aufstehen, Junge, du musst 
in die Schule“. – Nein, ich will nicht. 
Erstens bin ich müde, und zweitens 
lachen die Kinder immer über mich“.  
“Nein, du sollst sofort gehen. 
Schlieβlich bist du der Schuldirektor“. 
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Ein Schotte wohnt auβerhalb des 
Dorfes. „Haben Sie keinen Wach-
hund“? wird er gefragt. „Nein“, sagt 
der Schotte. „Warum nicht“?.  
Ach, wissen Sie, wenn ich nachts 
Geräusche höre, dann belle ich 
selbst“. 
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„Bringen Sie mir einen neuen Teller“, 
sagt eine Dame in einem Restau- 
 

rant, „dieser hier ist ganz naβ“. „Da 
irren Sie  sich“, sagt der Kellner, „der 
Teller ist nicht naβ, das ist die 
Suppe“. 

	�

„Herr Ober, in meiner Suppe ist eine 
Fliege“. „Seien Sie bitte still, sonst 
wird jeder Gast eine haben“. 
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„Warum schreibst du denn auf den 
Brief an Müller »Persönlich« drauf“? 
„Weil ich will, dass seine Frau den 
Brief liest“. 
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Da war noch der Schotte, der so 
viele Goldzähne im Mund hatte, dass 
er mit dem Kopf im Geldtresor 
schlief. 
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Peter schwimmt im Schwimmbad mit 
einer dicken Backe. „O, je“, fragt sein 
Schulfreund, “was hast du denn da, 
hast du Zahnschmerzen“?. „Nein, 
keineswegs, mir ist nur heute zum 
dritten Mal meine Seife gestohlen 
worden. Das wird nicht noch mal 
vorkommen“. 
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Erwin macht mit Oma eine Fahrt im 
Auto. Interessiert beobachtet Oma, 
wie ihr Enkel die Schaltung bedient. 
Plötzlich sagt sie: „Nimm endlich 
beide ans Steuer – das Benzinum-
rühren übernehme ich“. 
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Beim Museumsbesuch bleiben die 
Mutter und die kleine Tochter vor ei-
ner antiken Statue stehen, die keine 
Arme mehr hat. 
„“Warum hat die Frau keine Arme“? 
fragt Irene, „Ja“, sagt die Mutter trau-
rig, „so geht es allen Menschen, die 
immer an den Fingernägeln kauen“. 
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Vor der Abiturprüfung zeigt sich 
Ulrike besonders nervös. „Na“, fragt 
der Lehrer, „hast du Angst vor 
meinen Fragen“? „Nein, davor nicht, 
aber vor meinen Antworten“. 
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Der Lehrer: “Ich hoffe, dass ich dich 
in Zukunft nicht mehr beim Abschrei-
ben erwische“. „Ja“, sagt der Schü-
ler, “das hoffe ich auch“. 
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Der Religionslehrer fragt:“Kann mir 
jemand sagen, wie lange Eva und 
Adam im Paradies waren“? „Ja, bis 
zum Herbst“, lautet die Antwort. 
„Wieso bis zum Herbst, wie kommst 
du denn darauf“? 
„Na, weil da die Äpfel reif sind“. 
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Jutta will von ihrem Vater wissen: 
“Wo liegt eigentlich Afrika“? 
„Tja, so genau weiβ ich das nicht, 
aber weit ist das nicht, denn bei uns 
in der Fabrik arbeitet ein Schwarzer, 
und der kommt jeden Tag mit dem 
Fahrrad“. 
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Zwei Buben prahlen mit ihren 
Vätern. Der Erste: “Kennst du den 
Boden-See“? Mein Vater hat das 
Loch dafür gegraben“? 
Der Zweite: “Hast du vom Toten 
Meer gehört? Mein Vater hat es 
getötet“. 
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Eine Dame kommt in eine vorneh-
me Boutique und sagt: “Ich würde 
gerne das Kleid im Schaufenster 
anprobieren“.  
Die Verkäuferin: “Ja, gern, wie Sie 
wünschen. Aber wir haben auch eine 
Umkleidekabine“. 

�� �

Eine Dame fragt am Kiosk: “Haben 
Sie eine Ansichtskarte mit einer 
Maus darauf“? 
„Muss es unbedingt eine Maus 
sein“? 
„Ja, ich will meiner Katze schreiben“. 
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Schulausflug mit der Eisenbahn. Jo-
chen fragt den Lehrer: “Herr Lehrer, 
wie heiβt die Station, an der wir eben 
gehalten haben“? 
„Ich weiβ es nicht“, sagt der Lehrer 
brummig, „stör mich nicht beim 
Lesen“. „Entschuldigen Sie bitte“, 
sagt Jochen, „Ich möchte es doch 
gerne wissen, weil dort die halbe 
Klasse ausgestiegen ist“. 
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 „Du bist wieder während des Unter-
richts eingeschlafen“, schimpft der 
Lehrer. “Ja, aber Herr Lehrer, ich ha-
be aber von der Schule geträumt“. 
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„Warum ist denn dein Auto auf der 
einen Seite blau und auf der anderen 
Seit rot lackiert“? fragt ein Freund 
den anderen. „Ja, was meinst du, 
wenn sich die Zeugen nach einem 
Unfall wiedersprechen“. 

���

Der Autofahrer: „Volltanken, bitte, 
und den Reservenkanister auch. Ich 
suche  nämlich einen Parkplatz.“ 
�
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